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Mfibast
. Breiten i . — Untergrombach I . ü ; u
Z ganz hervorragender Treffen lieferten sich beide Mannschaften . . Be-
7' i angnehm fiel die Ruhe auf , mit welcher es durchgcführt wurde .
, ^ rrliche Sportwclter trug fein bestes noch mit dazu bei , so daß' d»N einem vollen Genuß sprechen kann. Die zweiten Mannschaften
. Vereine stellten ebenfalls unter Beweis , daß sie in der Lage sind .^ Sport zu bieten . Untergrombach gewann mit 7 : 3 Toren . H.

, Turlach I . — Wilferdingen I . 5 : 0 ( 1 : 0)
dem Halbzeitstand hätte niemand erwartet, daß Durlach einen solch
Tieg erringen würde . Bis dahin waren sich di« Mannschaften'

,
"r>ig . Turlach ging nach dem Wechsel ganz aus sich heraus und

sichte durch schöne Gesamtleistungen . Trotz dem erheblichen Wider-
/ den die Wilferdinger entgegensetzten, war cs dem Platzverein mög.
! °'s zum Schlußpfiff des « inwandsrci amiiercndru Schiedsrichters
, dicr weitere Tore vorzulegen . ' Ten Gästen unsere Anerkennung für
^ eire Spiel, welches sie zeigten. Der Platzels sei gesagt, daß es der

der Zuschauer ist, künftighin ebcnsolch schöne Leistungen sehen zu
P - Die zweite» Mannschaften trennten sich mit einem 4 : 3 - Er-

für Turlach . ©• ® -
Fordach I . — Ettlingen 1 . 2 : 1

l1” fälligen Rückspiel weilte Ettlingen im Murgtal bei unseren Kor-
I
' Genossen . Noch selten sah man auf dem Gelände ein Io genutzrei-

. Treffen wie beute/ Ettllngen batte den besten Kampfgeist zu einem
^ dschaftSrreffcn mitgebracht . Forbach, von jeher ein beachtenswerter

machte es den Gästen nicht leicht und so waren die Bedingungen
Ein«» rassigen Kamps gegeben. Wenn Ettlingen, mit l : 2 Toren

,Sl , so ist nach dem Geschcnen den , Platzvcrtzältnisfen ein großer
^ Schuld veizumessen, denn die Gäste waren den Einheimischen eben-

Daß zu einem solch guten Spiel auch wesenttich der Unparteiische
^ tragen kann, bewies sich heute in vollem Umfang wieder . M .

Ottenhausen I . — Buckenberg l . 4 : 0
■ fernem war man von dem Können der Buckenbcrger Elf überrascht.

verflossenen Serie litt diese Mannschaft , des öfteren unter fchlech -
^ 'rposttion. Tiefer Ucbelstand scheint nun behoben zu sein . Zum
? leibst ist zu sagen, daß er allgemein befriedigte . Ottenhausen war
Endender Berfassnng , Buckenberg in guter Fahrt . Herrliche Kamps-

^ ENt« riffcn die Zuschauer mit . Ruhe und Fairnis waren lobenswert .

Union I . — Grünwinkel I . 4 : S
N obigem Resultat nach zu schließen , könnte man annehmen , daß
J °UFt spielstarken Grünwinklcr zur Zeit unter Form stch befinden.
I's ist aber abwegiger als diese Meinung , denn wer Zeug« dieses auS-
> nelcn Treffens war, muß bestätigen, daß Grünwinkcl wieder ein-
£ d-ie gewöhnlich vom Pech verfolgt war. Wohl hatte Union in der
" Spiclhälfte mehr vom Spiel . Konnte Grund besten auch nach kur-
^ dicldauer zwei Tore vorlcge» , aber in der zweiten Hälfte legte Grün-
J?'1 einen Fußball hin , der stch sehen lasten konnte. Bor der Pause
£ Grünwinkcl die Partie aus 2 : 2 Trefirrn. Tie spielerische Uebcr-
?dci, „ ach dem Wechsel bracht« Grünwinlel nichts ein . Ungezählte
? °» zen wurden durch den Umstand vergeben, daß entweder der Schluß-

bon Union das Leder stch schnappte , oder aber , w>« es weit zahl-
geschah , daß der Ball an die Stangen gcschosten wurde , tvelche sich

L^ t« sichere Retter erwiesen. Tic Platzclf war weit glücklicher und
L« » och zweimal erfolgreich sein . Mit diesem Stand wurde ein Spiel
L^ t , das wiederum Zeugnis gab von der wahren Ausfassung der
OiNspongedankens . Weiter so und cS wird werden wie einst .
, ‘°» II . war wohl der Meinung , daß die Jugendmannschaft von

K»Kinkel welche am kommenden Sonntag gegen Psorzheim aus. dem
»er ArvcitcrsportvcreinS Turlach das Entscheidungsspiel um dte
rschast der Jugend auszurragen hat, nicht allzu spiclcrsahren sei.

!' vorgrsaßre Meinung räcku« sich bitter . Wohl stand die Parfie bei
H?">vcch,rl „ och 0 : 0, aber nach der Pause setzte Grünwinkcl dem

7 rund« Dinger in den Kasten. Im Gegenzug erzielt« Union
£ iboblvcrdiente Treffer . Da auch Pforzheim mit einer sehr spielstarke »
h
"»d auswartet , ist am Sonntag ein spannender Kampf, der nm 1 Uhr"

beginn,, zu erwarten. S1-
Gisingen — Langensteinbach 3 : 2

z
"»gcn patte Langensteinbach zu Gast . Gleich nach Anspiel entspann

t '1» fioites Tempo und der Platzinbaber konnte bald stn Führung
C ' Langensteinbach dadurch nicht entmutigt , stellte nicht nur den AuS -

der. sondern ging kurze Zeit darnach mit 2 : 1 in Führung. Jedoch
, bsi? Gisingen wieder der Ausgleich. Nach der Pause war nichts mehr

fc,?01«* , u nennen , bis kur , vor Schluß Etsingen durch Elfmeter dar
z? iiir sim cnficheiden konnte. Beiden Mannschaften mit einigen AuS-

E» ein Gesamtlob .
, Mörsch I . — HagSscld l . 2 : 1
l̂ Ieih ,ooi,tc beute in Mörsch zu einem fälligen Rückspiel und mußte
»,

d">r«et aber verdient eine 2 : 1 - Niederlage mit nach Hause nebmcn.
grasen heute die Mörschcr Mannschast in einer guten Form an mit
^ ehine eines Spielers, der in den ersten zehn Minuten seine Mann-
ih

' Lticbc ließ . HagSseld ist immer noch die alte Kampsmannschaft,
itlj.ebcr den flinken Mörschcr gegenüber etwas zu langtam und kamen
is s " Uch ins Hintcrlrefskn . Das Spiel war hochstehend und wurden
^ °Eiden Seiten g» 1c Sachen gezeigt, so daß jeder Mann von außen

war . Wenn Hagsseld am kommenden Sonntag gewinnen will ,
,lt unbedingt flinker werden . Wir wünschen ihnen alles Gute ,

^ " e Mannschaften 5 : 5 und war ebenfalls schön . T . R .

die Bezirksmeisterschaft des 7. Fuhballbezirts
r Bahnhcim I . — Kaiserslautern Ost 1 . 3 : 1 <0 : 1)

VS? ber 7 . Futzballbezirk hat nun seinen Meister . Auf dem Gelände
^ ^»Hnbeih , siel die Entscheidung nach etwas zu hartem Spiel, Bahn-

die technisch bessere Elf . bat den Sieg wohl verdient . Ein 2 r 1-
X ., ?. wäre ober der eigentlichen Spiclstärke gercchtei geworden . Dem
X . iifchen ans Mannbeini ist es zu verdanken, daß daS Spiel int

EN biioh . S . Hl. . .

k ^ Amtliches aus dem 3. Fuhballbezirk
^ bonntag, den 18 . Dezember sindet auf dem Platz des ASV.

Schlußspirl um die Bezirksmeisterschaft in Fußball
?"igsbach und Hagsseld sind die Gegner. Um H3 Ubr be -

fiU'
.f’e- Vorder treffen sich die Jugendmannschaften Pforzheim

y ^ »Winkel . Auch hier gebt es um die Meisterschaft. Das Tref -
\ t um 1 Ubr. Anläßlich dieser Endspiele besteht SvrSl-
ztzj. mr den ganzen Bezirk. „ . . .. , ,
X 15 . Dezember sollen die Pässe auf der Patzitelle bei Een .
X «rheit . Erötzingen , Amt Durlach . Kaiserstraße 68. cinge-

iEtn . Wir bitten um Einhaltung dieses Termins ,
px^ nlals zur Kenntnis , daß die Vereinsspielleiter - und Vor-
^ ^ lierenz am 8 . Januar 1963 in Erötzingen . Vereinsheim des

to tns „Babnfrei " stattfindet . Beginn morgens 9 Ubr.
. .^ leinsfragehogen für das Jahr 1932 geben den Vereinen

Xf -L Wir bitten dieselben bis zur Konferenz in Erötzingen
a"t zurückgegeben . Die Svartenleitung .

gjandtmü
■X Karlsruhe -Süd — Blankenloch (2 : 1) 3 : 2
X .CÄ

s
( . ?°ta )C8 »u sagen, der East batte nach der angenehmen

!k A,^" Eiuscht. Blankenloch war in der Gesamtleistung die bes-
»Schaft und nur durch Aufbieten des ganzen Könnens

[ o »
ö Punkte für sich in Anspruch nehmen . Den Sauot -

J k ? dem Siege dürfte wohl der Torwächter des Platzvereins
A , Luchen. Der Sturm , die sonst gefährlichste Waffe , ließ heute

\ S r^ «?"l"lenarbeit zu wünschen übrig .
Elnnkck»->ft-" T° r~ einem Siege von 3 :0 für

2 : ibHUiVUlU

Sviel war die Spielerfahrung der Pfälzer Genossen
a« Ben die stark verjüngte Mühlburgcr Ä

" lt»n . "" Ung jedoch verdient der Platzverein für sei
» trotz der hoben Niederlage

Mannschaft,
sein tapferes

Sezirks -Turntag tn Stein
Am Sonntag fand in der schönen Salle der Turngesellschaft ,

Stein bei Pforzheim die Jahrestagung der Turnerivarte des
3 . Bezirks statt . Die Eeichickung der Tagung hatte naturgemäß unter
der Notlage der Vereine etwas zu leiden . Immerhin waren von
60 Vereinen 44 durch 63 Delegierte vertreten . Vom Bezirksaus¬
schuß waren alle 9 Mitglieder anwesend und von der Kreisleitung
war Eenosse Franz Heisler ( Mannheim ) erschienen , der eingangs ,
ebenso wie der für den Fußballbezirk erschienene Genosse Bran -
näth der Tagung die herzlichsten Grüße überbrachte . Der gastge¬
bende Verein bat es sich nicht nehmen lasten, in althergebrachter
Weise den erschienenen Delegierten einen besonderen Willkommen¬
gruß in Form von zwei prächtig durch die Feuerwehrkapelle Stein
vorgetragene Musikstücke zu entbieten . Reicher Beifall belohnte
die Musiker für ihre Hingabe.

Die geschäftlichen Angelegenheiten waren schnell abgewickelt . In
die Mandatsvrüsungskommission wurden die Genosten Hildenbrand
(Knittlingen ) , Scheller ( Pforzheim ) , Molitor und Veit ( Karls¬
ruhe gewählt . Die Verbandlungsleitung wurde in die Hände des
Vorsitzenden der Turngesellichaft Stein . Een . Heinrich Würtz
gelegt.

D «e Berichte
aller Amtsverwalrer lagen gedruckt vor . Sie bezeugen , daß das
verflossene Geschäftsjahr nicht minder arbeitsreich war . als leine
Vorgänger . In technischer Hinsicht konnten die Leistungen wesent¬
lich gesteigert werden. Die durchgefürten Bezirksveranstaltungen
sind restlos zur Zufriedenheit aller Beteiligten verlaufen . Die
Mitgliederbewegung hat auch im Jahre 1932 mehr oder weniger
stagniert . Nur wenigen Vereinen ist es gelungen , durch intensive
Kleinarbeit ihre Mitgliederzahl zu steigern, während auf der
anderen Seite in zahlreicheren Fällen ein durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse zu begründender Rückgang zu verzeichnen ist . Die ab¬
gehaltenen Lehrstunden und Kurie haben die Vereine gut be¬
schickt, wenn auch gerade hier eine Steigerung der Frequenz wün¬
schenswert wäre . Bei den Geräteturnern will es nur langsam wie¬
der vorwärts geben. Es ist dies verständlich, wenn andererseits
die Handballspieler und Leichtathleten eine immer größere Akti¬
vität entfalten und so die Entwicklung des Kunstturnens zwangs¬
läufig hemmen. Die Kastenverbältniste innerhalb des Bezirks sind
nicht gerade besonders günstig zu nennen , wobei besonders berück¬
sichtigt werden muß, daß erhöhte Beitragsaußenstände zu verzeich¬
nen sind , deren Ursache in sehr vielen Fällen in der schlechten Lage
der Vereine zu suchen ist.

Eenosse Eenth ( Karlsruhe ) streifte in seinen Ergänzungen vor
allem die Unfallfrage . Hier leistet die Bundesverwaltung Gro¬
bes . Die an sie abgefllhrten Beiträge sind zum größten Teil in
Form von llnfallunterstützungen , die freiwilliger Natur sind , zu-
rückgeflosten , so in Höbe von fast 800 JL an den 3 . Turnbezirk . Im
Fubballager sind die Zuwendungen noch höher. Hier wäre eine
Einschränkung der Unfälle dringend geboten. Die sogenannte Ovvo-
bewegung hat ihren Höhepunkt überschritten und ebenso wie in

den vergangenen Jahren , der Turnsvartenleitung keine weiteren
Schwierigkeiten bereitet , mit ein Verdienst der Vereinsvorstände .

Eenosse Heisler ( Mannheim ) refetierte über die Bundesschule,
über die Kreis - und Bundesvreste und über das Bundesgeschäft.
Hier sind durch weitere Verschärfung der Krise auch weitere Ein¬
schränkungen erforderlich geworden, da behördliche Unterstützungen,
Abonnenten und Umsätze zurllckgegangen sind Die Kreiszeitung
bedarf ganz besonderer Unterstützung.

Die Aussprache verlies äußerst sachlich, lllicht weniger als 15
Redner brachten Wünsche und Kritik vor. Von besonderem Inter¬
esse waren die Ausführungen über die Ablegung der Lcistungsvrü -
fung im Arbeitersport , vom Freiw . Arbeitsdienst und über das Ge¬
räteturnen . Eenosse Künzel ( Weingarten ) verstand es mir glänzen¬
dem jugendlichem Eifer für das Kunstturnen zu werben und zeigte
auch Mittel und Wege zur Steigerung der Werbekrast der Vereine ,
wobei er auch auf die Gründung eines DT .-Vereins in Weingar¬
ten zu sprechen kam . Gen . Künzel fand sehr beifallsfreudige Zu¬
hörer . Im Schlußwort hatten die einzelnen Funktionäre keine
schwere Arbeit , es galt lediglich, im einen oder anderen Falle , für
Aufklärung und Richtigstellung zu sorgen

Die Anträge nahmen infolge straffer Versammlungsleitung trotz
ihrer weittragenden Bedeutung verhältnismäßig kurze Zeit in An¬
spruch . Ein schon früher in ähnlicher Form von der Gruppe Pforz¬
beim eingebrachter Antrag auf größere Selbständigkeit , fand wie¬
derum nicht die Mehrheit . Ein Antrag über die grundsätzliche Sen¬
kung der Organisationsbeiträge wird der Kreis - bzw . Bundeslei¬
tung als Material in befürworiendem Sinne überwiesen. Dage¬
gen fand ein aus der Mitte der Versammlung in diesem Zusam¬
menhang gestellter Antrag aus Herabsetzung der Bezirksbeiträge
um 2 Pfg . pro Kopf und Quartal fast eine Zweidrittelmehrheit .
Der Beschluß wird allerdings die Handballsparte vor besondere
Schwierigkeiten stellen. Ein Antrag des Turnvereins Bahnfrei
Erötzingen . der mit dem Schankstättengesetz in Zusamenhang steht ,
wird als Material der ZK . überwiesen. Kandel erhält die Geneh¬
migung zur Durchführung einer bezirksoffenen Veranstaltung ,
ebenso Niefern und Pforzheim . Das Bezirkskinderfest 1933 findet
in Rastatt statt . Der Bezirksturntag 1933 wird in Jöhlingen abge¬
halten .

Auch die Wahlen , die Gen . Heisler ( Mannheim ) leitete , waren
schnell erledigt . Die Versammlung stellte sich einmütig hinter die
bisher tätigen Eenosten und nahm mit Zeichen der Anerkennung
und des Dankes für die bisherige Tätigkeit deren einstimmige
Wiederwahl vor . Die 9 Aemter werden also nach wie vor von fol¬
genden Genoffen bekleidet : Turnivartenlciter : Eenth ( Karlsruhe ) ,
Kassier : Kutterer ( Daxlanden ) . Schriftführer und Berichterstatter :
Ruppender ( Karlsruhe ) . Männerturnwarl : Stein ( Karlsruhe ) ,
Frauenturnwartin : Herkert ( Karlsruhe ) , Svortwart : Veit ( Karls¬
ruhe ) , Kinderturnwart : Sies ( Mörsch ) , Handballsoielleiter : Schu¬
macher ( Durlach ) , Kamvfrichrerobmann : Geist ( Erötzingen ) .

Ilm 2 Ubr konnte die harmonisch verlaufene Tagung geschloffen
werden . AR .

Linlenbeim — Darlanden (2 :7) 2 :10
Linkenhcim hatte in diesem Spiel einen schweren Gang gegen

den voraussichtlichen Gruppenmeister . Darlanden zeigte auch wieder
ein febr gutes Stürmersviel , welches dem Platzverein keine Ehance
ließ , Punkte für sich in Anspruch zu nehmen.

Rintheim — Schutzsvort Karlsruhe (3 : 1) 2 :8
Leider ist von diesem Spiel , das durch dauerndes Protestieren

des Platzvereins einen unwürdigen Verlauf nahm , nichts Günsti¬
ges zu berichten. Es wäre den Genossen zu empfehlen, in Zukunft
etwas ruhiger und vor allem ohne Angreifung des Schiedsrichters
zu spielen, denn diese Soielweise kann für unsere Sache keine
Werbung bedeuten.

Berghauken — Durlach 1 :8
Durlach konnte durch obigen Sieg einen weiteren Sieg an feine

Fahne bringen , wodurch die Stellung zum Gruvoenmeister weiter¬
hin gefestigt wird .

Bruchsal — Erötzingen ( 1 : 1 ) 4 : 1
Beide Mannschaften waren sich im Spiel ebenbürtig , Bruchsal

konnte infolge besserer Stürmerleistungen den Sieg erringen .
Schiedsrichter Een . Klaus konnte gefallen.

2 . Mannschaften 2 :5 für Erötzingen.
Karlsruhe -Süd Jugend — Bulach Jugend (0 : 6) 3 :0

Die Jugendmannschaften trafen sich zu obigem Freundschaftsspiel
in Bulach, welches zu Gunsten der Gäste nach Halbzeit entschieden
wurde .

Muggensturm — Eeroldsau (2 :3 ) 2 :6
Eine Ueberraschung bildete das Ergebnis von obigen Mannschaf¬

ten . M . mußte mit Ersatz antreten , wozu der Torwächter nicht den
besten Tag batte . Somit rückt Eeroldsau seinem heutigen Gegner
sichtlich nach^ so daß falls M . nicht mehr erfolgreich sein sollte , die
Eruvoenmeisterschaft noch nicht entschieden sein dürste.

VunöesvorstanSssttzung des ATSV .
BPD . Die Ergebniffe der Sitzung des Vorstandes des Arbeiter -

Turn - und Sportbundes c . V . am 4 . Dezember in Leipzig sind :
Einstimmigkeit herrschte darüber , daß Wehrsport im Sinne

des Reichskuratoriums unter keinen Umständen für den Bund in
Frage kommt . Die gleiche Einstimmigkeit herrschte darüber , daß
sich Organisationsteile des Bundes unter keinen Umständen in in-
nerpolitische Fragen politischer Parteien einzumischen haben , so¬
weit solche Fragen nicht etwa die Belange des Bundes berühren .

Wettkämpfe und Wettspiele mit bürgerlichen Organisationen sind
auf alle Fälle verboten . Rotbilfe -Sviele tragen die Arbeitersvort -
ler unter sich aus .

Zu sehr genauer Beachtung zwingt die Frage des Aufführungs¬
rechtes musikalischer Stücke , da die Bundesvereine durch das rigo¬
rose Vorgehen des Schutzverbandes schwer geschädigt werden. Die
Verhandlungen mit diesem Verband werden weiter geführt .

Der Arbriter -Turnverlag , das Bundesgeschäft, hat zwar schwer
unter der allgemeinen Wirtschaftskrise zu leiden , steht aber auf
durchaus gesunder Grundlage .

Die Eeldlaae des Bundes wird natürlich ebenso stark von der
Krise beeinflußt . Die Bundesbeiträge fließen spärlicher, ebenso die
Zuschüsse vom Bundesgeschäft, während die Zuschüsse vom Reich ,
den Staaten und änderen Institutionen fast ganz aufgehört haben,
so daß für 1933 ein Ausfall von fast 100 000 Mark zu erwarten ist,
wenn sich die Verhältnisse nicht gründlich ändern , wozu wenige
Hoffnungen vorhanden sind . Die Ausgaben des Bundes an Unfall -
unterstützungen steigen ständig. Im Gegensatz zu anderen Organi¬
sationen sind die Bundesbeiträge im Hinblick auf die Leistungen
des Bundes äußerst niedrig , so daß eine Beitragsherabsetzung un¬
möglich ist. Im Gegenteil , die Höbe der Unfallunterstübung wird
herabgesetzt werden müssen . Der Kreisvertreterkonferenz wird eine
dementsprechende Vorlage zur Beschlußfassung zugeben. Es soll
jedem Mitglied freigestellt bleiben , sich beim Bund freiwillig gegen
Unfall höher zu versichern .

Der Antrag auf Einführung öines Sportabzeichens fand nach
lebhafter Aussprache Annahme .

Der Kreisvertretertagung im Februar wird ein Antrag auf Ver¬
legung des Bundestages auf das Jahr 1934 vorgelegt werden.

1833 besteht der Bund 40 Jahre . Die Gedenkfeier soll in würdi¬
gen Formen in allen Vereinen in der Woche vom 21 bis 28 . Mai
erfolgen . Vorschläge dazu. Bühnensestsviel, Bundesmarsch, Rede-
entwürse , Festschrift usw . werden herauskommen.

MSV . DL 8
und Verufs-Lufiballlpielerfrage

BPD . Der Bundesvorstand des Arbeitcr -Turn - und Soortbundes
hat in seiner Sitzung am 4 . Dezember zu dieser Frage folgende
Entschließung angenommen :

„Der Bundestag des Deutschen Fußballbundes im Oktober in
Wiesbaden hat sich statt mit der Not der vielen Tausende seiner
Vereine mit einem Statut für Berufsspiel befaßt . Der Vorstand
des DFB . hat von seinem Bundestag die Vollmacht erkalten , zur
geeigneten Zeit das Berufsfußballspiel zu organisieren . Inzwischen
haben einige geschäftstüchtige Herren in Sllddeutschland. die dem
DFB . sehr nabesteben und Führerstellen im DFB . hatten ,
eine A .E . für Berufssport gegründet . Die Führer des
DFB . überhäufen die Gründer des Profestionalverbandes mit Vor¬
würfen . Sie klagen sich der nicht ausbleibenden Svielerziehungen
schon jetzt an . Der Bundesvorstand des Arbeiter -Turn - und Svort -
bundes e . V. hat in Erkenntnis dieser Vorgänge die Svitzenvereine
des DFB . schon immer als versteckte Berufssvielervereine betrachtet,
obgleich die bürgerlichen Führer das abzustreiten versuchten . Durch
Versprechung von Arbeit und Geld besonders in der herrschenden
Notzeit sind Spieler der Arbeiterivortler ins bürgerliche Lager ge¬
drängt worden. Diese Gepflogenheiten entsprechen nicht dem Lieb-
habersvort . Der DFB . löst die Frage am sichersten , wenn er sich
selbst zur Profitorganisation erklärt . Für alle Werktätigen , die
ihren Svort aus Liebhaberei und zur Gesundung ihres Körpers
betreiben , ist der DFB . nicht die richtige Organisation . Er ist sei¬
nen Zielen aus der Gründerzeit untreu geworden. Jeder Fußball¬
spieler. . der seinen Svort nicht dem Geschäft einer Fübrcrgruvve
zur Verfügung stellen will , wird dem DFB . die Gefolgschaft ver¬
sagen und sich dem einzigen Fußballbund der Amateure , dem Ar-
beiter -Turn - und Svortbund e . V. . anschließen .

"

Äthletik
Gäste aus Karlrrusti bei »cn ?lrbeiter -2lthlcten in

. Benningen und Ncckarnxihingcu
In Benningen und Neckarweihingen weilte am SimStag

und Sonntag eine Karlsruher Städteminnschaft zur Aus¬
tragung von Freundschaftskämpfen im Minnschastsringen . ^Die
Gäste waren kombiniert aus den gegenwärtig besten Kräften
der starken Karlsruher Minnschasten . Sie waren in Württem¬
berg nicht mehr unbekannt : daher hatte man in sie dir
Erwartung auf Lieferung feiner und durchgebildeter Ring¬
kämpfe gesetzt . Dieser Zweck wurde auch an beiden Orten
voll und restlos erfüllt . Jeder einzelne Kampf brachte auch
in allen Phasen wirklich beachtenswerte Leistungen , wobei ,
erhöht durch das Können der Gäste , unsere Kreismannschasten
über ihre normalen Fertigkeiten hinauswuchsen und eine
ganz große Partie lieferten . Die stattliche Zuschauerzahl
an beiden Kamvfstättcn war auch von der harmonischen
und sportlichen Gestaltung höchst begeistert und spendete ihre
Zustimmung durch den sehr starken Beiiall . Die Veranstaltun¬
gen haben somit wieder ans das beste bewiesen , daß wir Ar¬
beiterathleten durch einen starken aktiven Willen überall
für die Organisation nützlich wirken können . Etwas verdient
in dieser Vereinbarung herborgehoben zu werden , nämlich
der freundschaftliche Kontakt, ' der zwischen Publikum , Ver¬
anstalter und Sportlern vorhanden war — und das ist der
richtige Weg.

Die Karlsruher Mannschaft war in folgender Aufstellung :
Fliegengewicht : Licht -Daxlandcn : Bantamgewicht : Drarler -Knie -
lingen : Federgewicht : Schä '' er -Dorlrndrn : Leichtgewicht: Hr -
gendorn -Mühlburg : Mittelgewicht : Lö '

ch Tarlonden : Schwer¬
mittelgewicht : Klingler -Tarlanden ; Schwergewicht : Zoller - Knie-
lingen .
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